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Editorial

••
«Uber die Hoffnung»

«Hesch gwüsst, dr Platte Kari isch im Militär?», fragte meine Mutter
den Vater am Sonntags-Mittagstisch. Das war früher gar nicht schwer

auszumachen. Denn alle Wehrmänner mussten auch während des ganzen Urlaubs
bei jeder Gelegenheit die Uniform tragen - und

das ganze Dorf nahm achtend Anteil an diesem

neuen Lebensabschnitt eines jungen Mitbürgers.

Einige Jahre später musste die Uniform nach der

Entlassung bis nach Hause korrekt angezogen bleiben.

Darnach war Zivilkleidung angesagt.
Ausnahmebewilligungen erhielten nur Soldaten, die

für die Heimreise fremdes Staatsgebiet befuhren.

Inzwischen überstürzen sich die Ereignisse. Als

der Schweizerische Fourierverband seine

Delegiertenversammlung letztmals am Rheinknie abhielt, wurden die Organisatoren

angehalten, auf den sonst üblichen Festumzug in der Stadt zu verzichten.
Es gäbe Feute, die sich durch diesen Anblick der Uniformen und Fahnen

provozieren lassen könnten. Der einzige ausserdienstliche Fogistikverband,
der diese althergebrachte Tradition an der Hauptversammlung regelmässig
als Bereicherung der Tagung weiter pflegt, sind die Küchenchefs.

Und wenn es so weiter geht im Tramp mit den ewiggestrigen
Weltverbesserern, kommt sogar eine Zeit, in der die 3500 Ziinftler des Zürcher Sech-

seläuten-Umzuges für die anschliessenden Besuche und den Ausgang die
Uniformen sofort an den Nagel zu hängen haben. Es gleicht einem Wunder, dass

der «Philosoph und Politiker» (seine Berufsbezeichnimg!) mit einer der meisten

Vorstössen im Nationalrat (aktueller Stand: 229) noch nicht auf diesen

Geistesfunke gekommen ist. Schliesslich nahm der ehemalige Kanti-Lehrer
und Sicherheitspolitiker sofort die Idee eines Zweisternegenerals auf, die

Angehörigen der Armee künftig in Zivil in den Ausgang zu schicken. Der
SP-Volksvertreter reichte eine Motion ein. Dabei verweist er auf das «momentan

schlechte Image der Armee», das teilweise durch das Verhalten von
Armeeangehörigen im Ausgang beeintlusst werde (Frechheit). Schaffe man
den Uniformzwang ab, so der wirblige Doktor phil., der seine Dissertation
«Uber die Hoffnung» verfasste, würden «Image-Schäden durch alkoholisierte

oder unter Drogeneinfluss stehende Armeeangehörige vermindert». Es

könnten zudem Gewalttaten gegen Armeeangehörige verhindert und «erhebliche

Mittel bei der Ausrüstung» eingespart werden...

Vielleicht müsste der Schulfuchser die finanziell horrend belastende

Eingabeflut weiter aufstocken mit der Absicht, in unsern Schulen das

Uniformtragen wie in den US oder England als zwingend zu erklären. Zweifellos

hätte wohl allein schon seine verhältnismässig kleine Schar der damaligen

Anvertrauten prozentual weit mehr Alkohol- und Drogenvergehen zu
verzeichnen gehabt als die ganze Schweizer Armee in Uniform bei jährlich
6,4 Millionen Diensttagen. Abgesehen von den «erheblichen finanziellen
Mitteln und Umtrieben», von denen schliesslich der Steuerzahler weit umfangreicher

entlasten würde! Aber eben: «Über die Hoffnung» soll der in
schulmeisterliche Dogmen versteifte Soldat a.D. als Parlamentarier ruhig weiter
philosophieren (dürfen). Auch wenn der Philosoph immer noch hofft; die
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Die Mitglieder des
Schweizerischen Fourierverbandes
(SFV) reisen am 30. Mai
ins Tessin. In Bellinzona
werden die Hellgrünen ihre
91. Delegiertenversammlung

abhalten. Die
Funktionäre sind bestens vorbereitet

und bestimmt lässt
sich zwischendurch Zeit
finden, sich beim emsigen
Treiben an der Piazza e Via
Nosetto zu verweilen.
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